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OPCIÓN A 
 
Im Jahre 1971 gründete eine Gruppe junger Ärzte in Paris die Organisation „Médecins Sans Frontières“ 
(Ärzte ohne Grenzen). Ihre Idee war es, eine Organisation zu schaffen, die über nationale Grenzen hinweg 
medizinische Nothilfe leistet. Kompetenz, Unabhängigkeit und Schnelligkeit sollten dabei wichtige 
Kriterien sein. Jederzeit und überall kann es passieren: Durch eine Katastrophe werden Menschen verletzt 
oder schwer krank. Ohne schnelle und professionelle Hilfe kämpfen viele vergeblich um ihr Leben. Die 
Nothilfeteams von „Ärzte ohne Grenzen“ sind meist in 24 bis 48 Stunden einsatzfähig. Sie versorgen die 
Menschen vor Ort bei Krieg, Vertreibung, Überschwemmungen und Erdbeben. 
„Ärzte ohne Grenzen“ macht im Rahmen der medizinischen Hilfe auch auf Völker in Not aufmerksam. Für 
dieses Engagement bekam die Organisation 1999 den Friedensnobelpreis. 
Hilfsprojekte benötigen aber Geld: Um zum Beispiel ein Zentrum für die Versorgung von 100 schwer 
unterernährten Kindern auszustatten, braucht man 1500 Euro. Wie für alle NGOs (Non Governmental 
Organisations) sind auch für „Ärzte ohne Grenzen“ private Spenden die wichtigste Einnahmequelle. 
 
Fragen 
 
(Evite transcribir literalmente frases del texto en sus respuestas) 
 

1. Was wollten die Gründer dieser Hilfsorganisation erreichen? (2 puntos) 
2. Wo und wann wird ihre Hilfe gebraucht? (2 puntos) 
3. Warum sind private Spenden wichtig für „Ärzte ohne Grenzen“? (2 puntos) 

 
 
4. Wie wichtig sind für Sie Hilfsorganisationen? Wie kann sich, Ihrer Meinung nach, jeder einzelne 
Mensch sozial engagieren? (100-120 Wörter) (4 puntos) 
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OPCIÓN B 
 
 
Mehr als eine halbe Million Deutsche sind süchtig nach dem Internet. Spiele oder soziale Netzwerke wie 
zum Beispiel Facebook machen besonders oft abhängig.  
Wer nach etwas süchtig ist, kommt von der Sache einfach nicht los. Er braucht beispielsweise immer 
wieder Alkohol oder steckt sich eine Zigarette nach der anderen an. Sein Körper und seine Psyche 
verlangen danach. Auch vom Internet können Menschen abhängig werden. Sie surfen dann stundenlang, 
chatten und spielen, ohne sich lösen zu können. Die Drogenbeauftragte der Regierung, Mechthild 
Dyckmans, berichtete nun, was Forscher herausgefunden haben. Unter den 14- bis 65-jährigen Deutschen 
gibt es etwa 560.000 Menschen, die nach dem Internet süchtig sind. Besonders oft können die Menschen 
nicht die Finger von Internetspielen lassen. Auch soziale Netzwerke fesseln sie. Die Menschen tauschen 
sich dort aus. 
Internetsucht ist ein Problem. Weil die Menschen so lange vor dem Computer sitzen, vernachlässigen sie 
andere Sachen, zum Beispiel ihre Freunde oder Hobbys. Sie kümmern sich nicht mehr ausreichend um ihre 
Arbeit oder um die Schule. Haben die Menschen plötzlich keinen Zugang zum Internet, dann spüren sie 
das. Sie sind zum Beispiel schlecht gelaunt, nervös, schnell gereizt oder haben Probleme mit dem Schlafen. 
Manchmal vernachlässigen Internetabhängige sogar ganz grundsätzliche Dinge wie das Essen oder die 
Körperpflege. 
 
 
 
Fragen 
 
(Evite transcribir literalmente frases del texto en sus respuestas) 
 

1. Was passiert, wenn Menschen süchtig werden? (2 puntos) 
2. Wofür interessieren sich Internetsüchtige Menschen besonders? (2 puntos) 
3. Warum kann so eine Abhängigkeit problematisch werden?  (2 puntos) 
 

 
4. Was meinen Sie?  Ist Internetsucht ein Problem? Warum? / Warum nicht? (100-120 Wörter) (4 
puntos) 
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ALEMÁN 

 
Criterios específicos de corrección 

 
 

Las tres primeras preguntas están orientadas a comprobar la comprensión del texto. Las respuestas 
están contenidas de manera explícita o implícita en el texto, pero se exige que los estudiantes hagan los 
cambios lingüísticos y lógicos necesarios para que la contestación responda correctamente a la formulación 
y contenido de la pregunta. Se valorará especialmente la capacidad para utilizar estructuras diferentes de las 
del texto. Las respuestas no deben ser una copia literal del texto. Valor: 2 puntos por pregunta, de los que 
uno irá destinado a calificar la comprensión y el otro la corrección gramatical. 

En la pregunta n° 4 se exige, en primer lugar, coherencia con el tema propuesto. Se valorarán la 
corrección expresiva, la coherencia interna y la redacción autónoma y se considerará asimismo la 
adecuación de la longitud al número de palabras establecido. Se restará valor a un texto construido 
mediante meras paráfrasis del texto propuesto. Valor: 4 puntos. 
 
 

 


